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Zentrale Herausforderungen zur Anpassung an den Klimawandel

Quelle: Klimawirkungs- und Riskoanalyse 2021



 Die Schäden aus extremen Wettereignissen nehmen zu

Einsatzstunden bei wetter- und witterungsbedingten 
Schadenereignissen ( Indikator BS-I-1 )

Aus: Monitoringbericht zur Deutschen Anpassungsstrategie 2023

• Extreme Wetterereignisse haben seit 2000 in Deutschland 
mindestens 145 Milliarden Euro an Schäden verursacht

• Bis zur Mitte des Jahrhunderts werden - je nach Ausmaß der 
Erderwärmung - kumulierte volkswirtschaftliche Schäden in Höhe 
von 280 bis 900 Milliarden Euro erwartet. 

• Zu den finanziell messbaren Schäden kommen zahlreiche 
gesundheitliche Beeinträchtigungen, Todesfälle durch Hitze und 
Überflutungen, die Belastung von Ökosystemen, der Verlust von 
Artenvielfalt sowie die Minderung von Lebensqualität.

Mehr unter

• BMWK (2023): Kosten durch Klimawandelfolgen in Deutschland

• Jan Trenczek et al. (2022): Übersicht vergangener Extremwetterschäden in 
Deutschland.

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Artikel/Klimaschutz/kosten-klimawandelfolgen-indeutschland.html
https://www.prognos.com/de/projekt/bezifferung-von-klimafolgekosten-deutschland
https://www.prognos.com/de/projekt/bezifferung-von-klimafolgekosten-deutschland


• Resilienz als Ziel oder als Weg?

• Ist Resilienz für jede Stadt das Gleiche?

Was kann unter Resilienz verstanden werden?

➢ Beschreibung über Fähigkeiten („capacities“)

Resist Recover Adapt & 
Transform

Quelle Grafik: Andreas Huck Foto von Pexels auf Pixabay



Systemisches Denken: Multifunktionale Lösungen suchen



Mehrebenen-Governance stärken: Empfehlungen für Politikinstrumente des Bundes

Mehr zum Policy Mix Schwammstadt unter

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ziele
-politikinstrumente-fuer-klimaresiliente

Empfehlungen des UBA zur Riskovorsorge:
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/klim
aresilienz-staerken-bausteine-fuer-eine

• Novellierung des §55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
Niederschlagswasser als Ressource anstatt Abwasser anerkennen, Vorrang der 
dezentralen Bewirtschaftung

• Novellierung des Baugesetzbuch (BauGB) 
Referentenentwurf vom 29.07.2024 stärkt wassersensible Stadtentwicklung

• Integration von Maßnahmen zum lokalen Regenwassermanagement und zur 
Begrünung von  Gebäuden einschließlich Solargründächer in Förderprogramme 
des Bundes für Bestands- und Neubauten
KfW Programme ergänzen (z.B. Bundesförderung für effiziente Gebäude): 
Mindeststandards in der Außenraumqualität, Anforderung zur 
Bauwerksbegrünung und bauwerksnaher Begrünung

• Einführung eines Klimarisikopass für Immobilien
lokale Gefährdung transparent aufzeigen (z.B. über geplantes 
Naturgefahrenportal des DWD), baulichen Zustand sowie getroffene 
Vorsorgemaßnahmen bewerten

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ziele-politikinstrumente-fuer-klimaresiliente
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ziele-politikinstrumente-fuer-klimaresiliente
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ziele-politikinstrumente-fuer-klimaresiliente
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/klimaresilienz-staerken-bausteine-fuer-eine
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/klimaresilienz-staerken-bausteine-fuer-eine


Synergien nutzen und strategischen Rahmen kohärent aufsetzen: Klimaanpassung in 
anderen kommunalen Fachstrategien und Konzepten

Frage: 
Bitte wählen Sie für jeden der folgenden 
Punkte die zutreffende Antwort aus, für die 
in [Ihrer Kommune] bereits
Konzepte, Strategien, Analysen, politische 
Beschlüsse etc. vorliegen oder in Planung 
sind, bei denen Klimaanpassung explizit
integriert ist.

(Mehrfachnennung möglich)

(n = 327)

UBA Kommunalbefragung 2023
https://www.umweltbundesamt.d
e/publikationen/kommunalbefrag
ung-klimaanpassung-2023

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kommunalbefragung-klimaanpassung-2023
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kommunalbefragung-klimaanpassung-2023
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kommunalbefragung-klimaanpassung-2023


Datengrundlagen über Risiken und Handlungsoptionen ortspezifisch aufbauen: Beispiel 
Gründachmonitoring zur DAS



Handlungswissen stärken: Projekt BlueGreen City Coaching

Unterstützt von:

Projektansatz

• Toolbox – inhaltliche und methodische Grundlage

• Startpunkt: Bestimmung und Analyse der Rahmenbedingungen, Barrieren und 
(Handlungs-) Ressourcen für Implementierung von BGI/NBS

• Prozess: Coaching in zehn kleineren Großstädten, Vorgehen und Inhalte 
stadtspezifisch angepasst

• Formate: Präsenz- und Online-Treffen, individuelle und interkommunale Workshops

Begleitet durch:

Quelle: UFZ



Intrakommunale Lernprozesse aufsetzen: 
Selbstreflektion mit dem Anpassungsscanner

Weitere Informationen zum 
Anpassungsscanner und die 
downloadbare Datei finden Sie 
HIER 

https://www.umweltbundesamt.de/Anpassungsscanner


Fragenkatalog Scoring / Bewertung

Erfolgt im Hintergrund

Antwortmöglichkeiten 
der Fragen: 

immer 0, 1, 2, oder 3 Punkte 
zugeordnet

Gesamtwert = max. 100 Punkte als 
Summe der 5 Bereiche

5 Bereiche mit 
unterschiedlicher 

Fragenanzahl

Einzelwert für jeden Bereich:  = 
max. 20 Punkte

genaue Berechnung / Formel  wird 
im Tool erläutert

Funktionsweise des Anpassungsscanner



Nutzen des Anpassungsscanner

kann Kommunen dabei 
helfen,…

…selbstständig ihre Aktivitäten und Fähigkeiten im Bereich der Klimaanpassung 
zu ermitteln und zu bewerten.

…Stärken und Schwächen der eigenen Anpassung an den Klimawandel zu 
identifizieren.

…zu prüfen, ob ihre Betroffenheit und die eigenen Aktivitäten 
zusammen passen.

…zukünftige Anpassungsbedarfe und Schritte ableiten und diskutieren.

…die interne und externe Kommunikation zu dem Thema zu verbessern.



Lernen von anderen: UBA Tatenbank, Beispiel Förderprogramm Frankfurt am Main

Förderung von

• Dach- und Fassadenbegrünungen

• Hofentsiegelungen mit anschließender Begrünung

• Öffentlichen Trinkbrunnen

• Verschattungsmaßnahmen im öffentlichen Raum

Benefits:

• Steigerung der Lebensqualität

• Überwärmung des Stadtgebietes entgegenwirken

• Verbesserung Mikroklima

• Lärmbelastung mindern

• Grün spart Geld (Schonung Bausubstanz,
Senkung Energiekosten)

• Entstehung von Freizeitflächen und Aufenthaltsorten

Quelle: Stadt Frankfurt am Main, Eckhardt KrumpholzReferenz: https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-

anpassung/tatenbank/frankfurt-frischt-auf-50-klimabonus

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/frankfurt-frischt-auf-50-klimabonus
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/frankfurt-frischt-auf-50-klimabonus


Erproben und Eigeninitiative unterstützen: DIY-Anleitungen



Was kann unter Resilienz verstanden werden?

Resist Recover Adapt & 
Transform

Quelle Grafik: Andreas Huck Foto von Pexels auf Pixabay

• Resilienz als Ziel oder als Weg? 

➔ eher ein Weg, welcher regelmäßig neu justiert werden muss

• Ist Resilienz für jede Stadt das Gleiche?

➔ Stärkung der Resilienz ist spezifisch und vom lokalen Kontext abhängig



www.uba.de/klimafolgen-anpassung

www.uba.de/schwammstadt

Andreas Vetter
Kompetenzzentrum Klimafolgen und Anpassung 
Andreas.vetter@uba.de

Vielen Dank!

http://www.uba.de/klimafolgen-anpassung
http://www.uba.de/schwammstadt
mailto:clemens.hasse@uba.de
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